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1. Einleitung 
 
Um die Abstrahlung von schallemittieren-
den Objekten effizient reduzieren zu kön-
nen, werden unterschiedliche Arten von 
akustischen Messungen durchgeführt, wie 
etwa Luftschall- und Oberflächenschwin-
gungsmessungen, die meist durch Audio-
aufzeichnungen ergänzt werden. Aus die-
sen Messungen ergeben sich verschiedens-
te Datenmaterialien, die sich sowohl in der 
Formatierung als auch in der analytischen 
Aussage unterscheiden. 
 
2. Problemstellung 
 
Oft werden akustische Messungen an ei-
nem Objekt auf unterschiedlichen Mess-
systemen verschiedener Hersteller durch-
geführt. Sowohl Datenformate als auch Be-
richte sind dabei recht unterschiedlich ges-
taltet. 
Ziel ist nun, diese komplexen Datenmen-
gen auf einer offenen Plattform zusam-
menzuführen, weiters die Darstellung 
möglichst intuitiv, anschaulich, schnell er-
fassbar zu gestalten und damit die vorlie-
gende Schallsituation leichter interpretie-
ren und auswerten zu können. 
 
3. Lösungsansatz 
 
Ein möglicher Ansatz liegt in der Tren-
nung von Messung und Analyse einerseits 
sowie Darstellung andererseits. So können 
akustische  Messungen mit den jeweils am 
besten geeigneten Systemen durchgeführt 

werden, ohne dabei in der anschließenden 
Auswertung auf eine einheitliche und an-
schauliche Darstellung verzichten zu müs-
sen. 
 
Von einem Messobjekt liegen an Datenma-
terial im wesentlichen Objekt- und Mess-
punktkoordinaten, Luftschalldaten (z. B. 
Schalldruck, Schallintensität, Schallleis-
tung), Körperschalldaten und Audioauf-
zeichnungen vor. Diese haben spezielle 
Formate, die von den einzelnen Herstellern 
spezifiziert sind. 
 
Eine Zusammenführung dieser unter-
schiedlichen akustischen  Mess- und Ana-
lysedaten auf einer einheitlichen Plattform 
lässt sich in folgende Arbeitsschritte glie-
dern: 
 
Objektgenerierung und Import der 
Messpunktkoordinaten 
 
Zur Modelldiskretisierung wird ein Koor-
dinatennetz der Körperoberfläche herange-
zogen. Die Gewinnung der Objektkoordi-
naten kann z. B. durch einen Ultraschall-
3D-Aufnehmer erfolgen. Die Koordinaten 
werden in einer Textdatei abgelegt und mit 
einer eindeutigen Nummer sowie einer op-
tionalen Bezeichnung versehen. Danach 
werden die Koordinaten von Hand verbun-
den, um eine kontinuierliche Oberfläche zu 
erzeugen.  
Eine andere Möglichkeit besteht im Import 
bereits bestehender Daten aus einem Simu-
lationsprogramm. 



Der Import der Messpunktkoordinaten er-
folgt auf dieselbe Weise wie bei den Ob-
jektkoordinaten. In vielen Fällen werden 
die Messpunkte jedoch auf bzw. sehr nahe 
an der Körperoberfläche liegen, so dass 
Objekt- und Messpunktkoordinaten groß-
teils identisch sind. 
 
Datenimport 
 
Liegen Herstellerspezifikationen der jewei-
ligen Messdatenformate vor, so können 
Schnittstellen zu diesen Messsystemen für 
den Import der Daten erstellt werden.  
Die Zuordnung der Messdaten zu den 
Messpunkten kann entweder durch den 
Benutzer erfolgen oder durch Angabe einer 
eindeutigen Messpunktnummer zu den 
Messdaten eines Punktes.  
 
Darstellung 
 
Die Visualisierung als Kernpunkt dieses 
Lösungsansatzes soll einen umfassenden 
Einblick in die räumliche und spektrale 
Verteilung des emittierten Schallfeldes 
vermitteln. Ein Projekt kann dabei aus 
mehreren Sessions bestehen, die der Grup-
pierung von Messdaten eines bestimmten 
Objektzustands dienen. Bei Fahrzeugen 
entspricht dies etwa verschiedenen Dreh-
zahl-/Lastzuständen.  
 
Bei der geometrischen Zuordnung der Da-
ten ist zwischen punktuellen und flächen-
haften Messungen zu unterscheiden. Flä-
chenhaft aufgenommene Größen können 
farblich als Konturplot visualisiert werden, 
punktuelle Größen hingegen müssen als 
solche erkennbar sein. Vorliegende Audio-
signale können z. B. durch ein Lautspre-
chersymbol am Aufnahmepunkt zur 
Wiedergabe gekennzeichnet sein. 
 
Ein wesentlicher Punkt bei der Visualisie-
rung der Messdaten liegt zudem in der in-
teraktiven Betrachtung der 
dreidimensionalen Darstellungen (siehe 
Abbildung 1). Dadurch ist es möglich, das 
vorliegende Objekt durch Translation, 
Rotation und Zoom von allen Seiten zu 
betrachten und auf intuitive Weise einen 

auf intuitive Weise einen raschen Eindruck 
der Schallsituation zu gewinnen. 
 

 
 
Abb.1: Dreidimensionale Darstellung eines schall-
emittierenden Objekts mit interaktiver Bedienung 
 
Datenexport 
 
Aus der  gewonnenen Visualisierung sol-
len eigene Bilddarstellungen generiert und 
exportiert werden können. Der Vorteil der 
dreidimensionalen, interaktiven Darstel-
lung liegt in der freien Wahl eines geeigne-
ten Blickpunktes für den Export von Gra-
fiken für Dokumente. Des weiteren kann 
die interaktive Darstellung zur Präsentation 
mittels Laptop herangezogen werden. 
 
4. Zusammenfassung 
 
Ziel der angeführten Überlegungen ist die 
dreidimensionale, interaktive Darstellung 
der Abstrahlcharakteristik von schallemit-
tierenden Objekten. Der Vorteil des vorge-
stellten Ansatzes liegt in der Zusammen-
führung verschiedener Mess- und Analy-
sedaten, die aus unterschiedlichen Mess-
systemen gewonnen wurden. 
Damit kann auf intuitive Weise ein besse-
res Verständnis der meist sehr komplexen 
Zusammenhänge zwischen akustischen 
Ursachen und Wirkungen erzielt werden. 


